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mochten die Ausbreıtung der Geheim-
kırche verhindern. Mıt geheim
geweıhten Bischöten der Spıtze und
mIt geheimen oder amtsbehinderten
Priestern und Ordensleuten als Seel-SSR Durchbruch bel den SOrger, vollzog sıch der „Basıs" eın
VOT allem VO  - der Jugend gELraAgENETrBischofsernennungen reliıg1öser Autbruch. Das Regıme

In seıner Hiıltestellung für die Ortskiır- diese Organısatıon dem Kırchenrecht sprach VO „ıllegalen kirchlichen
Strukturen“”, doch diese „iıllegalenchen 1n Usteuropa konnte der Aposto- zuwiıiderläuft un: VO Stuhl AaUS- kırchlichen Strukturen“ wurden nachlısche Stuhl 1ın diesem Sommer meh- drücklich für unrechtmäßig erklärt und nach einer machtvollen ge1stlı-Ca bedeutsame Fortschritte erzıielen. wurde, verhinderten dıe tschechoslo- chen Kraft namentlich ın der Slowa-Dıie stärkste Beachtung fand die Er- wakıschen Behörden bıs Z heutigen kel

NCNNUNGS Bischöfe INn der Tag die Auflösung VO „Pacem ın Ler-
In keinem anderen Land des SOSeC- “  SEl Ja, Sagten ıhr SSCHUtZE und Un- ach Ansıcht des Preßburger Rechts-
Nanntifen „Ostblocks” 1ST für Rom terstützung anwalts Jan Carnogursky, elnes tühren-
schwier1g, geeıgnete Bischöfe für den katholischen Laıenaktivisten, 1St
kante Dıözesen (vgl auch durch mehrere grofße Aktionen
Julı 89 329—335). Di1e tschechoslo- Manche 1m Regıme der relıg1ösen Bürgerrechtsbewegung
wakiıschen Behörden wollen der ka- bekennen, NECUEC In der TIschechoslowake;j 95  ÖTr allem
tholischen Kıirche und auch den ande- „Erkenntnisse“ das Selbstbewufstsein der Gläubigen
TeN Religionsgemeinschaften des Lan- haben gestiegen ” „Die Aktiıonen haben SC-
des das 1M übriıgen auch In den zeıgt” konstatierte Carnogursky
KSZE-Vereinbarungen verankerte Von Anfang trachtete das Regıme Jüngst In einem Interview für die ÖOster-
Recht nıcht zugestehen, geistliche danach, den Eintflu{fß VO „Pacem ın reichische Wochenzeıitung „Die Fur-
Amtsträger nach freiem Ermessen und terris“-Vertreter als Kapıtelvikare. che“ „dafß auch die SOgENANNLE
nach eıgener kırchlicher Rechtsord- Diözesen sıcherzustellen. Teıls 1N- Untergrundkirche iın der Lage ISt, die
Nung einzusetzen. Vielmehr War die lafßte I1a  > bestimmte Bischöfe (Vräna, Gläubigen organısıeren, und da{fß
Prager Regierung 1n den vier Jahr- Pasztor, Feranec; VO ıhnen 1STt. 11UTFr S1€e rähıg st, praktıschen Einfludfß aUuS-
zehnten seIlt der ommunistischen mehr letzterer Leben), „Pacem In zuüben. Im kommunistischen Jargon
Machtübernahme (mıt Ausnahme der terris“ ördern oder wenıgstens würde INa  — das den ‚Apparat’ eNnen
kurzen eıt des Srager Frühlings”) tolerieren; teıls bediente 119  — sıch ın Also, die geheime Kırche hat eıiınen
bestrebt, kiırchliche Funktionen nach einıgen vakanten Dıözesen „Pacem ‚Apparat’. Dıie Kundgebungen haben
iıhren Vorstellungen besetzen. Da- In terris“-Vertreter als Kapıtelviıkare. gezelgt, welches Potential die Kırche
be1 knüpfte S1e Josephinische Iradı- Unter diesen Umständen WAar das In- 1mM allgemeınen und die geheime Kır-
tionen und behandelte die katholi- Lteresse der Regierung Jahrzehntelang che 1m besonderen hat Dıie Behörden
sche Kırche WI1E ine WENN auch gering, Bischofsernennungen nach haben erkannt, dafß S$1e sıch nıcht
unterdrückte Staatskirche. den Vorstellungen des Vatıiıkans UZU- ohne welıteres durchsetzen können.“
Da jegliche kırchliche Postenbeset- lassen. Das Regıme meınte, die Orts- Dıie Behörden dürften noch mehr 55kırche ohne Bischöfe geistlich USZU-
ZUNg In der TIschechoslowakei bıs kannt“ haben nämlıch, da{ß die Ver-
heute eıiner behördlichen „Genehmiui- hungern, Ja S1e bıs 1Ns Mark treffen

können und den „Rest  e kırchlichen hinderung VO Bıschofsernennungen,
gung“ bedarf, War für die staatlı- Lebens leicht mIt Hılfe der staatlıchen das Vertrauen In die Wıirksamkeıit
chen Behörden eın leichtes, Schlüssel- Kıirchensekretäre und willfähriger eines „Pacem 1n terrıs -Apparats, mI1t
stellen der kirchlichen Verwaltung, dem Priester und Gläubige nıchts
der Priesterausbildung und der 1U  s

„Pacem 1ın terris “ -Priester kontrollie- schaffen haben wollen, SOWIE das Ver-
rCcNn, gängeln und lenken können.1n Kümmertormen vorhandenen ka- bıeten völlıg normaler kirchlicher A

tholischen Publizistik mıt Personen Diese Annahme hat sıch allerdings 1n - tiviıtäten schwere Fehler Dıiıe
ihres Vertrauens besetzen. Eınıge zwıschen als Irrtum erwlıesen. Dıiıe Konsequenz dieser Polıitik Wr das
VO  } ihnen stehen In dem Ruf, Miıtar- nıgen „Pacem In terris“-Priester blıe- Entstehen „illegaler kirchlicher Struk-
beıiter bzw. Konfidenten der Geheim- ben isolıert, und ihnen vorbel, turen“ un: einer wachsenden relıg1ö-
polızeı se1ln. Das Instrument, des- mıtunter auch In Konfrontation mMIıt sC‚HhH Bürgerrechtsbewegung.
SC  $ sıch das Regıme dabe1 bediente, ihnen entwickelte sıch i1ne Art „Ge- Eıniıge kluge Köpfte In den Reihen des
WAar die ın der eıt des Stalınısmus g- heimkiırche“, die immer mehr Regımes sınd sıch inzwiıischen der
gründete „Friedenspriesterbewegung“ Stärke CWaNN.,. Weder Polizeijaktio- „Kontraproduktivität” dieser 1mM Gelst
und iıhre Nachtfolgeorganisation, die NCN, Überwachungen, Verhöre, Ver- des Stalınısmus wurzelnden Kırchen-
1970 1Ns Leben gerufene Priesterverel- haftungen un: Prozesse, noch ıne polıtık bewußfßt geworden. Sıe wurden
nıgzung „Pacem In terr1s“ Obwohl massıve Kampagne iın den Medien VCI- gewahr, da{ß die eıt nıcht CHCNH, SO1I1-
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dern für die Kirche arbeitet. S1e schiedene Ablehnung, dıe die „Pacem Dunstkreıs VO  e} „Pacem In terris“
kannten, da{fß auch 1m Interesse des 1n terris ‘ -Exponenten INn Klerus un: kommt, Ja da{ß einer VO ıhnen Fran-
Regımes lıegt, wenıgstens einıge 9 VT Kirchenvolk tinden blıieb fest. Es t1sSe Tondra o als Dozent der
tretbare“ Bischofsernennungen UZzU- lehnte auch den Vorschlag der Regı1e- Theologischen Fakultät 1n Prefßburg
lassen. Dazu kommt, da{fß die Vakanz runs ab, die Kapıtelvikare aller vakan- entfernt worden WAal, weıl 72005 en
der meılsten Diözesen des Landes eın ten Dıiözesen Bischöfen machen nahme „Pacem 1n terris-Veranstal-
weıthın sıchtbares Indız für die Un- (etwa die Hälfte dieser Kapıtelvikare tungen nıcht bereıt Wa  S Ob die L1CU-

treiheit der katholischen Kırche 1n der 1StTt „Pacem ın terris“ zuzuordnen, dıe T ANHNtEeEN Bischöfte dıe für ihr Amt
darstellt und dem internatıona- anderen nıcht). Schlie{fßlich wollte die notwendigen Führungsqualıitäten MIt-

len Ansehen des Regımes abträglich Regierung wenıgstens den Vorsıiıtzen- bringen werden, mu{fß TYTSL dıe Zukunft
ISt Möglicherweise gyab auch einen den VO „Pacem In terris“ und Kapıtel- zeıgen. och da{fßs „Pacem In terris“
Wınk aus Moskau, da{ß die repressiıve vikar VO Olmütz, Prof Frantisek Vy- 1U schon ZU zweıten Mal be] Bı-
Relıgionspolitik Prags der Glaubwür- mötal, als Bischof durchsetzen. Auch schofsernennungen völlıg ausgespielt
dıgkeıt östliıcher Entspannungsbemü- dazu kam nıcht. hat und da{ß der Vatıkan auf der SAN-

Z Linıe Kandıdaten durchsetzenhungen schadet und einer Bela- Mehrmals die Verhandlungenfür den KSZE-Prozeß wiırd. konnte, denen absolut vertirauenın Getahr scheıtern. och dıe Aoch unangenehmer werden für das hıgkeıt un Beharrlichkeit, mMIt denen kann, wırd In kirchlichen Kreısen des
tschechoslowakische Regıme dıe Landes als entscheidender Durch-„Sondernuntius“ Francesco Colasuonnonehmenden Proteste der Gläubigen g - die Verhandlungen führte, Seizten

bruch
SCH die Verhinderung VO  —_ Bischots-
CEINENNUNSCN SECWESCH se1n Proteste, sıch schliefßlich durch Der Vatıkan

konnte dıe Ernennung bischöflicherdıe ın der VO 600 000 Bürgern Nnier- Oberhirten für die mährische Erzdıi-zeichneten Petition für Religi0nsfrei-
Das Grundgerüst tür den

Ozese Olmütz (Olomouc), fur dıe böh- Neuautbau derheıt und 1ın der VO der Polıizei gewalt-
Sa aufgelösten Preisburger Kartfrei- mische 1Öözese Leıtmeritz (Liıtome- Hıerarchie geschaffenF1CE€) un: für dıe slowakische 1Öözesetagskundgebung VO ErganNSsSCNCNH Erzbischof Colasuonno hat beachtli-Jahr gıpfelten (vgl März Kr Z1Ds (Sp18) bekanntgeben. Dıe

Bischöfe sınd Priester VO  — untadelı- ches Verhandlungsgeschick bewiesen
SCIM Rut der 7/4jährıige Frantisek Va- und dem Druck der Prager Regierung
nak, bisher Pfarrer ın Rymarov un nıcht nachgegeben. Dıie Festigkeıit, mıt

Keıner der nunmehr Apostolischer Admuinistrator der die vatıkanısche Delegatıon dıe
Biıschöfe kommt A4US5 dem 1Im Bıschofsrang VO Olmütz, der Verhandlungen mMIt der Prager Regı1e-

63jährıge Josef Koukl, bısher ProtessorDunstkreıis VO „Pacem 1n runs führte, könnte nıcht zuletzt auch
für Moraltheologie der Theologi- auf den Rat des slowakıschen Kurılen-terrıs“ schen Fakultät 1n Leıitmeritz und 1NUN- kardinals Jozef Tomko zurückgehen.
mehr Diözesanbischof VO Leıtmeritz; Tomko, Präfekt der römiıschen Miıs-Dem Regıme erschien In dieser O1- un der 53jähıge Frantıisek Tondra, bıs- s1ıonskongregation, konnte 1M Früh-uatıon 11U ohl HO  N, wen1g- her Pfarrer 1mM Marienwallfahrtsort jahr erstmals seIlt Jahrzehnten 1meinıgen Bischofsernennungen Levoca un: nunmehr Diözesanbischof Zusammenhang miıt der schweren Er-zuzustimmen. Bereıts 1MmM MaliIi 1988

hatten sıch die Prager Regierung un VO  } Z1ps krankung un: schliefßlich dem Able-
ben seliner Multter seıne slowakıscheder Vatıkan über dıe Ernennung VO Gleichzeıitig mıiıt der Ernennung der

WEeIl Weihbischöfen für Prag und Heımat zweımal besuchen. Dabe!]dreı Bischöfte erhob der Papst konnte sıch eın unmıttelbares Bıldeines Apostolischen Adminıstrators 1m den bısherigen Apostolischen Admını-
Bıschofsrang für dıe slowakische Erz- SLrator VO Iyrnau, Titularbischof Jan über die kırchliche Sıtuation, aber

auch über potentielle Bıschotskandi-diözese Tyrnau (I'rnava) gyeemngt (vgl SoRol, Z resıdierenden Erzbischof
Junı 1988, 50 eıtere Ver- un ersten Metropolıiten der SS 1L1EU-

daten machen. Da der Papst auf TIom-
kos Rat viel o1bt, lıegt dıe Annahmehandlungsrunden ın Rom UN Prag geschaffenen slowakıschen Kirchen- da{fß Erzbischoft Colasuonnotolgten, die sıch 4U S vatıkanıscher provınz. Der Ernennung eınes Erz- nahe,
sehr dezıdierte Weısungen In die Ver-Sıcht iußerst schwıer1g gyestalteten. bischots VO Iyrnau hatte dıe Regıe-

Denn nach WI1Ie VO  - forcierte die Regıe- runs Jahre lang nıcht zugestimmt, handlungen mıtgegeben wurden.

LUuNg für dıe anstehenden Bischofser- weıl S1e dessen Eintflufß auft dıe katholij- Für die Kıirche In der Ischechoslowa-
NCNNUNSCN (es ımmer noch sche Bevölkerung und VOT allem auf ke] sınd die Jüngsten Bischofsernen-
zehn der 13 Dıözesen des Landes, dıe VO „Pacem In terris“-Priestern SC- NUNSCH aber auch 1m Hınblick auf dıe
Zzu eıl selt Jahrzehnten, ohne bı- leıteten Diözesen türchtete. „Ordıinarıenkonterenz“ (ın Ermange-

Das Auffallendste den Bischotser-schöfliche Leıtung) Kandıdaten 4U S lung VO Bischöten o1bt In der
den Reihen VO  = „Pacem In terri1S” , die NENNUNSCH des vVELrSANSCHECN und des keine natıonale Bischotskonfe-
jedoch für den Stuhl inakzeptabel laufenden Jahres 1St, da{fß keiner der renZz) VO  —_ sroßer Bedeutung. Denn

Rom bestärkt durch die ENL- neuernannten Bischöfe A4US dem das Gewicht 1n dieser Konterenz
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wurde mIt den Bischöften VO Aufnahme dıplomatıischer Beziehun- Weifßrufßland SOWI1e dıe Ernennung
Klerikern, die sıch dem Regiıme oft SCH zwiıischen Warschau und dem eines Bischofs für die 400 000 ukrai-
willfährig erwıesen haben, jenen Stuhl, die überwıegend DOSItIV be- nısch-katholischen Gläubigen In ”o-
Oberhirten verschoben, dıe glaubwür- Bischofsernennungen 1n Un len (dıe Jahrzehntelang nıcht NUuU  — -

dıg dıe Interessen der Kirche ertre- Sarn, die Fixierung eınes Papstbesu- SCH des Wıderstandes des römisch-ka-
te  5 In der personellen Zusam- ches in Ungarn ftür A dıe Wıeder- tholischen Epıskopats, sondern VOT

MENSELIZUNG könnte dıe Ordinarıen- herstellung eıner gyeordneten Hıerar- allem AaUuUs polıtischen Gründen das
konterenz erstmals der bedrängten chie In Liıtauen einschließlich der sowjJetische Regıme, das Ja die ukraı-
Kırche des Landes wırksamen ück- Rückkehr der amtsbehinderten Bı- nısch-katholische Kırche verboten

schöte Viıncentas Kardınal Sladkeviciushalt geben. Nıchrt unterschätzen 1STt hat, hätte auf einen solchen Schritt
auch das Gewicht, das der Ratschlag (Kaunas und Erzbischot Julıijonas Ste- zweıtellos sehr verargert reagıert
des slowakischen Metropolıten und DONAVLCLUS (Wılna) In ihr Amt, die TSL- möglıch War) sınd Zeıchen, die ein1ges
der Bischöfe be1 der Bestellung mals seIlit dem Krıeg möglıch OI erhoffen lassen, jedenfalls solange
künftiger Bischöte 1ın der haben dene Ernennung eınes Bischofs mMIt sıch mIt Auswırkungen auf den-
wiırd. Sıtz In Mınsk für die WEel Mıiıllıonen ten Ostblock dıe Gorbatschowsche

römisch-katholischen Gläubigen Öffnungspolitik durchsetzen kannDıie Genugtuung über die Jüngsten Bı-
schofsernennungen In der und
die Zustimmung, auf dıe S1e In der
tschechischen und slowakischen Orts-
kırche stießen, sollen nıcht VEIrSCSSCH
lassen, da{fß nach WI1e VOTr WEeIl Bischöfe

der Apostolısche Administrator VO  -

Könıiggrätz (Hradec Krälove), Karel OSX Der Fall Stallıngs un dıe RassenfrageOtCenasek, und der Prager Weıh-
bischof Kajetan Matousek amtsbehin- In der katholischen Kırchedert sınd, VO  e den geheim veweıhten
Bischöfen Sal nıcht reden. Tatsa- Auch ın der US-Kirche macht das SCr „seiınen“ Bischof, den Erzbischof
che 1St auch, da{ß immer noch die Wort VO „Schisma“ dıe Runde Eın VO  —_ Washington, Kardınal James Hık-
Mehrzahl der Dıözesen des Landes schwarzer Priester der Erzdiözese Rey, VO seıner Absıcht In Kenntnıs g -
nämlıch sieben VO  i 13 nıcht VO Bı- Washington, George Stallings, gyab SCUZU,; 1ne eıgene Kırche autbauen
schöfen geleıtet werden. och die 21. Junı In eiıner Presseerklärung wollen Hıckey hatte damals für einıge
etizten Bıschofsernennungen lassen die bevorstehende Gründung eıner Monate Autschub erwirken können:
hoffen, dafß In weıteren Verhand- afro-amerikanischen Glaubensge- Bevor Fakten schaffe, empfahl
lungsrunden auch dafür Lösungen DCH meıinschaft mıt Namen „Imanı Temple Stallıngs, solle seıne Absıcht mıt
tunden werden können. Eın Sprecher Afrıcan-American Catholic Congrega- WEeI VO Kardınal benannten Geistlı-
des Vatıkans deutete bereıts d dafß t1on“ bekannt Canı 1STt eın Aus- chen besprechen, dem schwarzen Erz-
der Stuhl] davon ausgeht, ın naher druck aus dem Suaheli un: bedeutet bischof VO Atlanta (Georg1a), Eungene
Zukunft auch den Apostoli- „Glauben“; vgl Orıgıns, 70 59, Marıno, und dem gleichfalls schwar-
schen Administrator der mährischen SS Stallıngs verband diese An- DA Priester un: klınıschen Psycholo-
Erzdiözese Olmütz 7A01 Erzbischof kündıgung mıt Vorwürten dıe SCH Joseph Verret 1n New Orleans.
erheben können, W as die Regierung Adresse seıner Kıirche: Ihr gyelınge
Jjetzt noch nıcht zugelassen hatte. nıcht, den weıtreichenden spiırıtuellen Die Gespräche fanden mI1t dem

Ergebnıis, da{fß Stallıngs mıtteılte,Dann hätten alle dreı Kiırchenprovin- und kulturellen Bedürfnissen der habe seıne Pläne, die katholische Kır-
zen des Landes dıe böhmische, dıe Aftfroamerikaner gerecht werden.
mährische un die slowakische res1- che verlassen, wıeder aufgegeben;Mıt seıner Gründung realısıere NUrL, wolle den ın der Kırche herrschen-dierende Metropolıten. Damıt ware W as dıe katholische Kırche u  S

das Gerüst für den Neuautbau einer den „systematıschen Rassısmus“ VOZu lange r habe nämlıch innen heraus bekämpften. ach WEe1künftigen vollständigen Hiıerarchie „Willkommen heißen, aufzuneh-
für die katholische Kırche ın der IHE  - und instıtutionalısıeren, WasSs

weıteren Unterredungen mIıt Kardınal
Hickey änderte Stallıngs jedoch seınezunächst eiınmal geschatten. ethnıisch-kulturell für das spirıtuelle

und moralısche Wohlergehen afro- Haltung un verkündete In Form einer

amerıkanıscher Menschen heute — Presseerklärung die Gründung einer
VO  — den Strukturen der katholischenZeıchen, dıe auf 1ıne verzichtbar“ sel

Wende hoffen lassen Kırche unabhängigen „nıchtterrito-
Für die amerıkanısche Hıerarchie rialen“ Glaubensgemeinschatt. Die

Aber nıcht LLUTr iın der sınd Fort- dürfte der Schritt Stallıngs nıcht völlıg Gründung der Gemeinschaft edeute
schritte verzeichnen. Dıie Kırche- nerwartet gekommen seIn. Bereıts aber Stallıngs „keinen Bruch In

der Lehre oder 1M Glauben mıt der ka-Staat-Vereinbarungen ın Polen, die Tag VOT Aschermittwoch hatte dıe-


